
 

 

Es wurden getestet: Pullis! 
 
Welche Ratte liebt es nicht, im Pulli seines Futternapfauffüllers zu liegen? Sicher gibt es 
Ausnahmen, aber der Großteil der Ratzels liebt diesen warmen, kuscheligen und 
abgedunkelten Ort. Es ist ja auch sehr unterhaltsam da drin. Vorab noch eine Empfehlung: 
Immer ein Shirt drunter ziehen, du wirst es sonst bereuen!  
Wie sollte der Pulli beschaffen sein? Alt! Außer du möchtest am nächsten Tag ein ganz 
besonders eigenwillig designtes Modell zur Arbeit/Schule anziehen. Also alt muss er sein der 
Pulli und nicht zu grob gestrickt, da sonst Rattenfüßchen leicht drin hängen bleiben können. 
Am Günstigsten ist natürlich ein Sweater, der ist innen flauschig und gleichzeitig glatt. Du 
kannst eine oder gleich mehrere Ratties hinein setzen. Zunächst werden sie alles erkunden; in 
die Ärmel klettern und vorne raus schauen; am Rücken hochklettern (Autsch, das Shirt ist zu 
dünn!) und sich durch den Halsausschnitt zwängen; um die Hüfte kreisen und beim 
Aufeinandertreffen aus entgegengesetzten Richtungen eine kleine handfeste Diskussion 
führen, wer nun Vorfahrt hat. Das hat schnell leichte Schweißperlen auf der Stirn – deiner 
Stirn - zur Folge. Es kann sowieso sein, dass die eine oder andere Ratz sich ein Späßchen 
erlaubt und dir in regelmäßigen Abständen blitzschnell in den Hüftspeck zwickt. Wenn du 
versuchst den Übeltäter auf frischer Tat zu ertappen, werden dich mehrere Augenpaare 
unschuldsvoll anschauen und niemals wirst du wissen, wer es denn nun wirklich war. 
Versuche aber auf jeden Fall zu vermeiden, dass eine Ratz unter das Shirt krabbelt. Frag 
nicht!!!  
Und falls es dir plötzlich etwas warm im Rücken wird, dann hat sicher eine der Ratties etwas 
gegen dein kalten Nieren unternommen �.  
 
Fazit: Auch wenn du durch stundenlanges Ausharren einen steifen Arm bekommen hast (sie 
schlafen grad so schön im rechten Ärmel), so kannst du deinen Ratties nie näher sein, als 
wenn du sie im Pulli mit dir herum trägst. Tipp: Einen Gürtel, der unten „dicht“ macht, 
verhindert ein Ausbüchsen.  
 
 
 

 


